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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 

08.12.2022 mit Wirkung vom 14.01.2023 Franz Jörg 

aufgrund seiner großartigen Leistungen für die Frei-

willige Feuerwehr die Eigenschaft als Ehrenkommandant 

verliehen. Bürgermeister Günter Ensle überreichte Franz 

Jörg im Rahmen der Hauptversammlung der Freiwilligen 

Feuerwehr Hüttlingen die Ehrenurkunde und dankte ihm 

für seine jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit zugunsten 

der Hüttlinger Bürgerinnen und Bürger.

Jörg ist seit dem 1. Januar 1979 Mitglied der Freiwilligen 

Feuerwehr Hüttlingen und damit 44 Jahre aktiv im 

Dienst. Vom 17. Januar 1992 bis zum 16. Januar 2003 

war er stellvertretender Kommandant und seit dem 17. 

Januar 2003 Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr 

Hüttlingen.

Damit war er 31 Jahre lang in leitender Funktion bei der 

Freiwilligen Feuerwehr Hüttlingen verantwortlich tätig 

und hat somit zahlreiche Stunden seiner Freizeit geop-

fert. „Sie sind ein Glücksfall für die Freiwillige Feuerwehr 

Hüttlingen und damit auch für unsere Gemeinde“, stell-

te Bürgermeister Günter Ensle fest.

Jörg habe während seiner ehrenamtlichen Tätigkeit im-

mer das Interesse der Feuerwehr und all ihren Angehöri-

gen im Auge gehabt und große Verantwortung getragen.

Bei einer Vielzahl von kleinen und großen Einsätzen war 

nicht nur einsatztechnisches Können gefragt, sondern es 

galt auch Ruhe und Souveränität auszustrahlen, die auf 

die Mannschaft übertragen werden sollte. Ensle be-

schreibt Jörg als integrationsfähigen Mann, der nicht den 

Kopf verliert und seinen Leuten Vorbild war und ist.

Bereits in der Vergangenheit hatte Jörg zahlreiche Aus-

zeichnungen erhalten. Unter anderem zuletzt am  

11. Januar 2019 das Feuerwehrehrenzeichen des Landes 

Baden-Württemberg in Gold als höchste Auszeichnung 

des Landes.

Jörg wurde als Feuerwehrkommandant verabschiedet, 

wird aber weiterhin als aktiver Feuerwehrmann bei der 

Wehr erhalten bleiben.

Franz Jörg 
wird zum 
Ehrenkommandant 
ernannt

Franz Jörg (links) wurde bei  der jüngsten Jahres-

hauptversammlung  d er Freiwilligen Feuerwehr 

Hütt lingen zum Ehrenkommandant  ernannt. 
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Gemeindeverwaltung Hüttlingen
Telefon: 0 73 61/97 78-0, Telefax: 0 73 61/7 12 20
E-Mail: gemeinde@huettlingen.de
Öffnungszeiten:
Montag  9.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag  9.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag  9.00 bis 12.00 Uhr und
 14.00 bis 16.00 Uhr
Freitag  9.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag, 31. Januar 2023, 19.00 Uhr 
Forum Hüttlingen, Abtsgmünder Straße 4

Herzliche Einladung zum Infoabend Photovoltaik

Wir möchten Ihnen die Möglichkeit geben, sich über 
die klimarelevanten und wirtschaftlichen Vorteile einer 
eigenen Photovoltaik-Anlage auf Ihrem Dach zu infor-
mieren.
Folgende Vorträge sind vorgesehen:
1.  Das EKO – Energiekompetenz Ostalb e.V. – Ener-

gie und Klimaschutzberatung des Ostalbkreises
 EKO-Geschäftsführer Ralf Bodamer wird das EKO 

vorstellen.

2.  Photovoltaik-Netzwerk Ostwürttemberg
 Bettina Rohmund und Michael Gerdung von der 

Hochschule Aalen werden allgemein zur Photovoltaik 
informieren.

3.  OstalbBürgerEnergie eG
 Zur OstalbBürgerEnergie eG wird Vorstand Hans-

Peter Weber berichten.
4.  Finanzierungsmöglichkeiten

Dr. Christoph Morawitz, Vorstandsmitglied der 
Kreissparkasse Ostalb, wird über die Finanzierung 
Ihrer zukünftigen Photovoltaikanlage aufklären.

Wir freuen uns auf einen informativen Abend und über 
Ihr Kommen.

(Achtung, geänderte Uhrzeit!)
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In weniger als sechs Wochen geht es los! 
MITTWOCH, 1. MÄRZ 2023, 
20.00 UHR, FORUM 

Wir sind oft dazwischen. Pasta 
oder Pizza? Samsung oder 
Apple? Bleibe ich bei meinem 
Partner oder will ich etwas 
Neues? Arbeite ich noch oder 
lebe ich schon? 

Lucy van Kuhl zeigt in ihrem neuen Programm, dass der „Dazwi-
schen“-Zustand etwas Aufregendes hat. Auf ihre humorvoll-nach-
denkliche Art erzählt und besingt sie Situationen aus dem Leben. 
Sie bringt es auf den Punkt – und das Ein oder Andere steht natür-
lich auch zwischen den Zeilen.

„Lucy van Kuhls Art zu musizieren und zu singen begeistert mich, 
ihre Worte sind poetisch und ironisch. Sie schafft ausdrucksstarke 
Bilder und setzt sie musikalisch ganz zauberhaft um.“ (Konstantin 
Wecker) 
Die studierte Germanistin und Pianistin verbindet in ihren Liedern 
ihre beiden Steckenpferde Wort und Musik. Sie beobachtet ihre 
Umwelt, ihre Mitmenschen und sich selbst. Ihre Programme sind 
wie Yoga für die Bauchmuskeln: Anspannung – Entspannung und 
am Ende stellt sich ein Glücksgefühl ein. Lucy van Kuhl erreicht ihr 
Publikum durch ihre natürlich-authentische Art. Man findet sich in 
ihren Liedern wieder, in den kleinen Tücken des Alltags. 2019 ge-
wann sie einen der renommiertesten Kabarett-Preise Deutsch-
lands, das Passauer Scharfrichterbeil. Konstantin Wecker hat Lucy 
in sein Label „Sturm und Drang“ aufgenommen.

VVK 23,10 Euro (inkl. 10 % VVKG), AK 25 Euro

KLEINKUNSTFRÜHLING

LUCY VAN KUHL
DAZWISCHEN
KLAVIER – CHANSON – KABARETT
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Bereits
 ausge

bucht!

FELLHORN-KANZELWAND

Jugendausfahrt 11|02|2023

Abfahrt:   5:30 Uhr Neuler Omnibus Weis 
    6:00 Uhr Hüttlingen Sportplatz Bolzensteige 
Rückfahrt:   16:30 Uhr  
Preis:    49 Euro (Bus, Lift)  
Anmeldung:  Marc Kühnle   | 0160 96 65 98 91     Sabrina Pfründer | 0160 97 05 75 87 
Anmeldung wird erst gültig mit Anzahlung von 25 Euro pro Person auf folgendes Konto des TSV Hüttlingen, Abt. Ski Snow and Beach: 
IBAN: DE75 6145 0050 0110 7607 04 
Verwendungszweck: Fellhorn + Name 
Teilnahme ab Jg. 2010 | Betreutes Fahren | Zustieg angeben
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DRK-Blutspenden
Reserven zu Beginn des Jahres  
besonders knapp 
Mit guter Tat ins neue Jahr starten: Das DRK bittet drin-
gend in den ersten Wochen des neuen Jahres zur Blut-
spende. 

Blut wird kontinuierlich und jeden Tag benötigt. Allein in Hessen 
und Baden-Württemberg werden täglich mehr als 2.700 Blut-
konserven benötigt, um eine lückenlose Versorgung der Kran-
kenhäuser zu gewährleisten und Patientinnen und Patienten 
aller Altersklassen ausreichend zu versorgen.

„Besonders innerhalb der ersten Wochen nach dem Jahres-
wechsel wird es erfahrungsgemäß knapp. Krankenhäuser 
fahren den Betrieb hoch und zugleich fallen viele Spende-
rinnen und Spender aufgrund von Urlaub oder krankheits-
bedingt für die Blutspende aus“, unterstreicht Eberhard Weck, 
Pressesprecher des DRK-Blutspendedienstes Baden-Würt-
temberg-Hessen. Ziel für die kommenden Tage muss daher 
sein, dass alle angebotenen Blutspendetermine gut besucht 
werden. Der DRK-Blutspendedienst bittet daher dringend zur 
Blutspende.

Jetzt den nächsten Blutspendetermin direkt reservieren:

Mittwoch, den 25.01.2023 
von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr

Bürgersaal a.d. Limeshalle, Sulzdorfer Straße 8
73460 Hüttlingen

Blutspendetermine einfach online reservieren unter 
www.blutspende.de/termine

Gute Vorsätze das ganze Jahr: Jetzt mit der ersten guten Tat 
für 2023 starten und gemeinsam die Versorgung von Patien-
tinnen und Patienten sicherstellen – damit Engpässe erst gar 
nicht entstehen.

Schon gewusst? Für eine Blutspende bedarf es nicht viel - 
nur etwa 45-60 Minuten Zeit. Die reine Blutentnahme dauert 
davon lediglich ca. 10 Minuten. Die restliche Zeit des Termins 
wird für Anmeldung, Ausfüllen des Spendefragebogens, das 
vertrauliche Arztgespräch und die Ruhepause im Anschluss 
an die Spende benötigt. 
Gutes tun kann so einfach sein.

Die Teilnahme an der Blutspende ist nur mit Terminreservie-
rung möglich.

Alle Termine sowie eventuelle Änderungen, aktuelle Maß-
nahmen und Informationen rund um das Thema Blutspende 
erhalten Interessierte online unter www.blutspende.de oder 
telefonisch unter 0800/11 949 11.

Altpapiersammlung der Katholischen Jugend 2023
Am 21. Januar 2023 findet wieder die Altpapiersammlung unserer 
KjG und Minis statt.
Wir bitten das Altpapier gebündelt ab 8.00 Uhr gut sichtbar 
an den Straßenrand abzulegen.
Wir danken Ihnen schon heute für Ihre Unterstützung.

Sa., 21.01.2023   Altpapiersammlung, Ministranten/KJG

Mi., 25.01.2023   Blutspenden, DRK, Bürgersaal

Fr., 27.01.2023   Jahreshauptversammlung, Dorfgemein-
schaft Sulzdorf, Gasthaus St. Josef

Sa., 28.01.2023   Partyskiausfahrt, TSV Abt. Aki „Snow and 
Beach“

Sa., 28.01.2023   Gottesdienstgestaltung, Liederkranz Ein-
tracht, Heilig-Kreuz-Kirche

Sa., 28.01.2023   Jahreshauptversammlung, Liederkranz Ein-
tracht, Forum

So., 29.01.2023   Kinderfasching, TSV Abt. TuLA, Bürgersaal

Sa., 04.02.2023   Faschingsball, TSV Abt. Fußball, Bürgersaal

Fr., 10.02.2023   Hausball, kath. Kirchengemeinde, kath. Ge-
meindehaus

Sa., 11.02.2023   Faschingsball, TSV Abt. Handball, Bürgersaal
Sa., 11.02.2023   Ski-Jugendausfahrt, TSV Abt. Ski „Snow and 

Beach“
So., 12.02.2023   Kleintierbörse, Kleintierzuchtverein, Züchterheim
Do., 16.02.2023   Gumpendonnerstag, Jugendfeuerwehr, Feu-

erwehrgerätehaus
Fr., 17.02.2023   Hausball, Schwäbischer Albverein, Albver-

einshaus 

Vom 13.02.2023 – 17.02.2023 bleibt der Bürgersaal für den 
Übungsbetrieb geschlossen.

• Veranstaltungen im Januar/Februar 2023 •
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Mikrozensus 2023 –  
Start in Baden-Württemberg
Deutschlands größte jährliche Haushaltebefragung
Der Mikrozensus 2023 beginnt: Am 9. Januar startete bundesweit 
die größte jährliche Haushalteerhebung in Deutschland. Das 
Statistische Landesamt Baden-Württemberg bittet hierfür alle 
ausgewählten Haushalte um ihre Mithilfe. Über das ganze Jahr 
2023 hinweg werden in mehr als 900 Gemeinden rund 60.000 
in einer Stichprobe ausgewählte Haushalte in Baden-Württem-
berg zu ihren Lebensverhältnissen befragt. Dies sind rund ein 
Prozent der insgesamt rund 5,2 Millionen Haushalte im Süd-
westen.
Was ist der Mikrozensus? Neben dem Grundprogramm zur wirt-
schaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung sowie den seit 
1968 erhobenen Fragen der EU-weit durchgeführten Erhebung 
zur Arbeitsmarktbeteiligung werden seit 2020 zusätzlich Fragen 
der ebenfalls EU-weit durchgeführten Befragung zu Einkommen 
und Lebensbedingungen (SILC) gestellt. Seit dem Jahr 2021 wird 
das Frageprogramm des Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit 
durchgeführte Erhebung zur Internetnutzung in privaten Haus-
halten (IKT) ergänzt.
Der Mikrozensus erhebt dabei Daten zu einer Vielzahl an The-
men. Hierzu zählen die Familienkonstellationen, in den Men-
schen leben, welche Bildungsabschlüsse von der Bevölkerung 
erworben wurden oder in welcher Erwerbssituation sich die 
Menschen befinden. Im vergangenen Jahr wurden die Haushalte 
zusätzlich zu ihrer Wohnsituation befragt. Der Mikrozensus liefert 
somit auch Ergebnisse zu den Wohnkosten in Baden-Württem-
berg. 2023 wird ein Teil der Haushalte ergänzend zum regulären 
Fragenprogramm um Auskünfte über ihre Krankenversicherung 
gebeten. Die Ergebnisse des Mikrozensus sind somit eine wich-
tige Informationsquelle zu den Lebens- und Arbeitsbedingungen 
der Menschen.
Für den Mikrozensus sind dabei die Auskünfte von Menschen im 
Rentenalter, von Studierenden sowie von Erwerbslosen genauso 
wichtig wie die Angaben von Angestellten oder Selbstständigen. 
Insbesondere auch in Zeiten stark steigender Preise, die wirt-
schaftliche und soziale Veränderungen nach sich ziehen, ist der 
Mikrozensus von Bedeutung. Die Auskünfte der Haushalte helfen, 
die aktuelle Lage der Bevölkerung in Baden-Württemberg abzu-

bilden. Die Angaben der befragten Haushalte sind die Grundlage 
für Informationen und Meldungen wie beispielsweise zur Armuts-
gefährdung, zu erwerbstätigen Elternteilen und zum Anteil hoch 
qualifizierter Frauen in Baden-Württemberg.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? – In einem mathemati-
schen Zufallsverfahren werden zunächst Gebäude bzw. Gebäu-
deteile gezogen. Für die Ermittlung der Namen der Haushalte in 
den Gebäuden setzt das Statistische Landesamt vor Ort Erhe-
bungsbeauftragte ein. Die Erhebungsbeauftragten können sich 
bei der Namensermittlung mittels eines Ausweises als Beauf-
tragte des Statistischen Landesamtes Baden-Württemberg aus-
weisen. Für die zufällig ausgewählten Haushalte besteht Aus-
kunftspflicht. Sie werden innerhalb von maximal fünf aufeinander 
folgenden Jahren bis zu viermal im Rahmen des Mikrozensus 
befragt.
Wie läuft die Befragung ab? Ausgewählte Haushalte finden im 
Briefkasten ein Anschreiben des Statistischen Landesamtes Ba-
den-Württembergs vor. Darin sind die Zugangsdaten für die Mel-
dung über das Internet enthalten. Alternativ besteht die Möglich-
keit, der Auskunftspflicht durch ein Telefoninterview mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Statistischen Landesamts 
nachzukommen, oder selbstständig einen Papierbogen auszufül-
len. Die Auskünfte können für alle Haushaltsmitglieder von einer 
volljährigen Person erteilt werden.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung 
und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weitergege-
ben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der Daten im 
Statistischen Landesamt werden diese anonymisiert und zu ag-
gregierten Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.

Sperrzeitregelung Schank- und  
Speisegaststätten
Sperrzeitregelungen für erlaubnispflichtige und erlaubnisfreie 
Schank- und Speisegaststätten sowie für öffentliche Vergnü-
gungsstätten und Spielhallen in der Fastnachtszeit 2023
Gemäß § 9 Abs. 2 Gaststättenverordnung (GastVO) beginnt die 
Sperrzeit in Schank- und Speisegaststätten sowie in öffentlichen 
Vergnügungsstätten in der Nacht vom Rosenmontag (20.02.2023) 
zum Fastnachtsdienstag (21.02.2023) um 5.00 Uhr. Abweichend 
davon beginnt die Sperrzeit in Spielhallen gemäß § 46 Abs. 1 
Landesglücksspielgesetz bereits um 0.00 Uhr. Die Sperrzeiten 
enden jeweils um 6.00 Uhr.

Recycling

Wertstoffhof Hüttlingen

Die Öffnungszeiten sind folgende:
    April – Oktober  November – März
Montag  14.00 – 18.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr
Dienstag     9.00 – 18.00 Uhr   9.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag      8.00 – 13.00 Uhr   8.00 – 13.00 Uhr

Amtliche Bekanntmachungen

Kultur- und Sportzentrum Limeshalle
Einschränkungen im Übungsbetrieb

Am Mittwoch, 25.01.2023 findet im Bürger-
saal eine Blutspendenaktion des DRK statt.
Von Mittwoch, 01.02.2023 - Freitag, 
03.02.2023 findet im Bürgersaal des Kultur- 
und Sportzentrums Limeshalle der Aufbau 

der diesjährigen Faschingsdekoration statt.

Zudem findet am Freitag, 10.02.2023 der Aufbau für den 
Handballer Fasching am 11.02.2023 im Bürgersaal des 
Kultur- und Sportzentrums Limeshalle statt.

Deshalb entfällt der Übungsbetrieb an den oben genann-
ten Tagen im Bürgersaal.

Um Kenntnisnahme und Beachtung wird gebeten.
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Notfalldienst 
(allgemein-, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)  
an den Wochenenden und Feiertagen und 
außerhalb der Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnummer  116 117

Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: docdirekt – kostenfreie 
Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur 
für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de.

Augenärztlicher Notfalldienst:  116 117

Aalen (allgemeiner Notfalldienst)
Allgemeine Notfallpraxis Aalen, Ostalb-Klinikum Aalen, Im Kälbles-
rain 1, 73430 Aalen
Mo., 18 - 22 Uhr; Di., 18 - 22 Uhr; Mi., 13 - 22 Uhr; Do., 18 - 22 Uhr; Fr., 16 - 22 Uhr; 
Sa., So. und an Feiertagen 8 - 22 Uhr

Ellwangen (Notfallpraxis)
St. Anna-Virngrund-Klinik Ellwangen
Dalkinger Straße 8-12, 73479 Ellwangen
Sa., So. und Feiertag 8.00 Uhr/22.00 Uhr

Schwäbisch Gmünd (Notfallpraxis)
am Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Wetzgauer Straße 85, 73557 Mutlangen
Mi. 13.00/22.00 Uhr; Sa., So., Feiertag 8.00/22.00 Uhr

Kinderärztliche Notfallpraxis:  116 117
So. und Feiertag 9.00 - 22.00 Uhr

Für den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst gibt es eine einheitliche 
Notfalldienstnummer für Baden-Württemberg:  0761/120 120 00

Lebensrettung vor Ort
Standorte automatisierte externe 
Defibrillatoren (AEDs):
VR Bank Geschäftsstelle Hüttlingen, 
Wasseralfinger Str. 2, Eingangsbereich und

Feuerwehrgerätehaus/Rathausplatz,
Schulstr. 10, DEFI-Box am Gebäude der FFW.

Schwimmbadtechnik Vogel
Schlierbachstraße 24, Niederalfingen

Tierärztlicher Notdienst 0 73 61/97 09 00

Polizeiposten Wasseralfingen 9 79 60

Hebamme
Frau Antje Stein, Buchwaldstr. 17, Hüttlingen, Tel. 4 90 81 15

Pflegestützpunkt Ostalbkreis
Der Pflegestützpunkt Ostalbkreis bietet allen Rat- und Hilfesuchenden 
eine kostenlose und neutrale Beratung zu Fragen im Vor- und Umfeld 
einer Pflegesituation. Sie erreichen uns telefonisch zu den Öffnungs-
zeiten des Landratsamtes unter 07361/503-1820, 07171/32-4403, 
07961/567-3403 oder unter pflegestuetzpunkt@ostalbkreis.de.
Weitere Informationen auch im Internet unter 
www.pflegestuetzpunkt.ostalbkreis.de.

Sozialstation Abtsgmünd
Sie erreichen uns unter Tel. 07366/9633-0 oder info@sst-abtsgmuend.de
Unsere Bürozeiten:
Montag bis Donnerstag: 08.00 Uhr – 12.00 Uhr u. 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag:       08.00 Uhr – 13.00 Uhr
Gesprächskreis für Angehörige von Demenzerkrankten findet ab  
Oktober wieder statt. Den genauen Termin werden wir rechtzeitig im 
Amtsblatt veröffentlichen.
Hospizdienst
Unsere Hospizhelfer begleiten Schwerstkranke und sterbende Menschen 
und deren Angehörige zu Hause. Für Fragen sehen wir Ihnen jederzeit 
zur Verfügung.
Trauercafé Lichtblicke: 
Jeden 3. Donnerstag im Monat von 14.00 Uhr bis 16.00 mit Anmeldung.
Nächste Termine: 18.08./22.09. Pause/20.10./17.11./15.12.2022
Alzheimer Beratungsstelle – Telefonische Beratung montags von 9.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr. Ansprechpartnerin ist Frau Susanne Wirth Gerontopsychia-
trische Fachkraft.

Apothekennotdienstplan
Apotheke am Markt Westhausen
von 20.01.2023, 8.30 Uhr bis 21.01.2023, 8.30 Uhr
Dalkinger Str. 6, Tel. 07363/95 34 44, www.schwabengesundheit.de

Rems-Apotheke Essingen
von 20.01.2023, 8.30 Uhr bis 21.01.2023, 8.30 Uhr
Bahnhofstr. 33, Tel. 07365/51 15
Apotheke im Facharztzentrum Aalen
von 21.01.2023, 8.30 Uhr bis 22.01.2023, 8.30 Uhr
Weidenfelder Str. 1, Tel. 07361/55 98 33, www.apotheke-im-facharztzentrum.de
Marien-Apotheke Unterkochen
von 22.01.2023, 8.30 Uhr bis 23.01.2023, 8.30 Uhr
Rathausplatz 8, Tel. 07361/8 82 13, www.marien-apotheke-aalen.de
Nepomuk-Apotheke Ellwangen
von 22.01.2023, 8.30 Uhr bis 23.01.2023, 8.30 Uhr
Nikolaistr. 12, Tel. 07961/90 40 70, www.nepomuk-ellwangen.de
Stadt-Apotheke Aalen-Wasseralfingen
von 23.01.2023, 8.30 Uhr bis 24.01.2023, 8.30 Uhr
Karlsplatz 20, Tel. 07361/7 17 28, www.aerztehaus-wasseralfingen.de
Stadt-Apotheke Lauchheim
von 24.01.2023, 8.30 Uhr bis 25.01.2023, 8.30 Uhr
Hauptstr. 49, Tel. 07363/51 47, www.stadtapotheke-lauchheim.de
Stern-Apotheke Aalen
von 24.01.2023, 8.30 Uhr bis 25.01.2023, 8.30 Uhr
Reichsstädter Str. 22, Tel. 07361/6 27 70, www.stern-apotheke-aalen.de
Limes-Apotheke Wasseralfingen
von 25.01.2023, 8.30 Uhr bis 26.01.2023, 8.30 Uhr
Wilhelmstr. 5, Tel. 07361/7 18 70, www.Limes-Apotheke.com
Adler-Apotheke Ellwangen
von 26.01.2023, 8.30 Uhr bis 27.01.2023, 8.30 Uhr
Marienstr. 2, Tel. 07961/93 38 60, www.adler-apotheke-ellwangen.de
Schloss-Apotheke Essingen
von 26.01.2023, 8.30 Uhr bis 27.01.2023, 8.30 Uhr
Tauchenweiler Str. 4, Tel. 07365/91 91 00, www.schloss-apotheke-essingen.de
Gaia-Apotheke Aalen
von 27.01.2023, 8.30 Uhr bis 28.01.2023, 8.30 Uhr
Wilhelm-Merz-Str. 18/1, Tel. 07361/55 62 00, www.apotheke-in-aalen.de
Apotheke im Ärztezentrum Ellwangen
von 28.01.2023, 8.30 Uhr bis 29.01.2023, 8.30 Uhr
Karlstr. 1, Tel. 07961/9 33 20 10, www.apotheke-im-aerztezentrum.de
Marien-Apotheke Unterkochen
von 28.01.2023, 8.30 Uhr bis 29.01.2023, 8.30 Uhr
Rathausplatz 8, Tel. 07361/8 82 13, www.marien-apotheke-aalen.de
Adler-Apotheke Aalen
von 29.01.2023, 8.30 Uhr bis 30.01.2023, 8.30 Uhr
Beinstr. 6, Tel. 07361/6 14 60

Bereitschaftsdienste
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GOA-Abfuhrkalender
Hüttlingen:
23.01.2023 Biomüll

Niederalfingen:
23.01.2023 Biomüll

Sulzdorf:
23.01.2023 Biomüll

Seitsberg:
23.01.2023 Biomüll

Gefrierschrank Bauknecht 208 l
zu verschenken, sehr gut erhalten.  Tel. 01520/7561379

*  *  *
Ich hätte ein Puzzle zu verschenken.
Vielleicht findet sich jemand, der Spaß daran hat. Tel. 931853

Zu verschenken

 

Aktuelle Berichte
Bericht zur Gemeinderatssitzung  
vom 12.01.2023
AUSFÜHRLICHE SITZUNGSVORLAGEN UND UNTERLAGEN 
FINDEN SIE IM INTERNET UNTER 
HTTPS://HUETTLINGEN.RIS-PORTAL.DE
 
BAUVORHABEN
AUSBAU UND UMBAU DES DACHGESCHOSSES, BLUMENSTRAßE 5
Zu dem Aus- und Umbau des Dachgeschosses erteilte der Ge-
meinderat das erforderliche Einvernehmen zu den notwendigen 
Befreiungen nach § 36 BauGB i. V. m. § 31 Abs. 2 BauGB.
 
ABBRUCH WOHNHAUS UND GARAGE, NEUBAU WOHNHAUS 
MIT DOPPELGARAGE, KOCHERSTRAßE 20
Der Gemeinderat stimmte folgendem zu:
1) Zu dem Abbruch Wohnhaus mit Garage sowie dem Neubau 

Wohnhaus mit Doppelgarage wird das erforderliche Einver-
nehmen nach § 36 BauGB i. V. m. § 34 in Aussicht gestellt, 
wobei folgende Punkte bis zum Bauantrag zu klären sind:

a) Einholung einer Stellungnahme der Straßenverkehrsbehör-
de, da die Ausfahrt im näheren Kreuzungsbereich geplant ist 
und hier der Geh- und Radweg für die Schüler verläuft.

b) Beim Bauantrag ist die Nachbarbebauung auch darzustel-
len, damit geklärt wird, dass sich das Gebäude höhenmäßig 
einfügt.

 
ERRICHTUNG EINER STÜTZMAUER AUS NATURSTEINEN, 
HAYDNSTRAßE 19
Dieser Tagesordnungspunkt wurde abgesetzt.

BAUMAßNAHMEN DER NETZE BW
ERSATZNEUBAU DER HOCHSPANUNNUNGSFREILEITUNG 
GOLDSHÖFE – ELLWANGEN
Der Gemeinderat nahm vom Ersatzneubau der Hochspan-
nungsfreileitung Goldshöfe-Ellwangen (LA0412), Netzverstär-
kung Ostalbkreis mit dem geplanten Beginn der Bauarbeiten 
am 13. Februar 2023 zustimmend Kenntnis.
 
BAUMAßNAHMEN DER NETZE BW
INFORMATION DER GEMEINDEN ZU DEN GEPLANTEN MAß-
NAHMEN AUF DER LA0325 UND LA0321 ZWISCHEN KUPFER-
ZELL UND GOLDSHÖFE
Der Gemeinderat Hüttlingen nahm von den geplanten Maß-
nahmen auf der LA0325 und LA0321 zwischen Kupferzell und 
Goldshöfe zustimmend Kenntnis.
 
VERABSCHIEDUNG DER HAUSHALTSSATZUNG UND DES HAUS-
HALTSPLANES 2023

Der Fraktionsvorsitzende der Aktiven Bürger und der 
CDU Damian Wörner hielt folgende Haushaltsrede:

„Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderats,
sehr geehrte Damen und Herren der Verwaltung,
sehr geehrter Herr BM Ensle,

in diesem Jahr darf ich als neuer Fraktionsvorsitzender für die 
Fraktion „Aktiven Bürger + CDU Hüttlingen“ die Haushaltsrede 
halten.
Was ist zum vorliegenden Haushaltsplan zu sagen? Persönlich 
habe ich meine „Herausforderungen“ mit dem Zahlenwerk. Mir 
ist in den vergangenen Jahren bewusst geworden, dass ein Haus-
halt, so wie er aktuell aufgestellt ist, wohl sinnvoll ist. Dennoch 
möchte ich einige Punkte ansprechen, die nicht speziell die kom-
munale Ebene betreffen, aber in der Tat erwähnenswert sind.

Planung der Verschuldung in 2023.
Es erstaunt mich, dass wir in unserer Bundesrepublik bzw. im 
Land Baden-Württemberg unter Umständen eine Abhängigkeit 
von Zuschüssen bzw. Fördergeldern zu einer geplanten Ver-
schuldungsrate haben. Es macht daher wohl Sinn eine „passen-
de“ Verschuldung zu veranschlagen, um hier die notwendigen 
Töpfe anzapfen zu können. Ich möchte heute aber schon unse-
re Bürgerinnen und Bürger beruhigen. Wir werden die geplan-
te Pro-Kopf-Verschuldung nicht annähernd erreichen, sondern 
die Konsolidierung der Gemeindefinanzen weiter vorantreiben.
Gerade zum Ende des vergangenen Jahres haben wir uns sehr 
über eine erhebliche finanzielle Förderung für unsere Aleman-
nenschule gefreut. Was war geschehen? Andere Regionen in 
Baden-Württemberg hatten nicht die möglichen Fördergelder 
abgerufen, wodurch diese auf andere Regierungsbezirke umge-
legt werden konnten. 
Die Gemeinde Hüttlingen war nun bei der möglichen Förderung 
vorne mit dabei, da wir bereits eine Planung zu einem Zeitpunkt 
in Auftrag gegeben hatten, zu dem noch nicht klar war, ob und 
vor allem in welcher Höhe wir eine Förderung erhalten werden. 
In meiner Wahrnehmung war dies nun ein glücklicher Zufall. 
Glück und Zufall sind jedoch prinzipiell keine Zutaten für die 
Finanzplanung einer Kommune. 
Der Erfahrung der Verwaltung und des Bürgermeisters ist es 
zuzuschreiben, dass wir hier in einer solchen Position waren. 
Dafür unseren Dank.
Gerne möchte ich auf einige Punkte des Haushaltsplans ein-
gehen, die uns sehr wichtig sind.

Barrierefreier Zugang Friedhof
Es freut uns außerordentlich, dass wir hier für 2023 eine Um-
setzung realisieren werden. Diese ist überfällig. Herzlichen 
Dank an Gemeinderat Joachim Grimm, der hier sehr nachhaltig 
tätig war. Diese und weitere Reaktionen auf den demografi-
schen Wandel unserer Gesellschaft sind dringend geboten.



Samstag, den 21. Januar 2023 Amtsblatt Hüttlingen Seite 9 - 3/2023

Hochwasserschutz Niederalfingen
Inständig hoffen wir, dass nun sieben Jahre nach dem schlim-
men Hochwasserereignis in Niederalfingen, erste Umsetzungen 
erfolgen können. Der Hochwasserschutz in Niederalfingen lässt 
sich in gewisser Weise mit einer Maschine vergleichen, die mit 
verschiedenen Zahnrädern betrieben wird um zu funktionieren.
Ein großes Zahnrad ist hierbei das LRA Ostalb mit seinen zu-
ständigen Abteilungen. Weitere Zahnräder sind verschiedene 
Planungsbüros, Bürgerinnen und Bürger aus unserer Gemein-
de, die Gemeindeverwaltung sowie der Gemeinderat. Leider 
stellen wir fest, dass es immer wieder zu Situationen kommt, 
bei denen in dieses ineinandergreifende System Sand gestreut 
wird.
Hier bitten wir dringend sich auf die reine Sachebene zu fokus-
sieren. Uns ist bewusst, dass der Hochwasserschutz nicht als 
reines Sachthema, sondern auch sehr emotional empfunden 
wird, was nachvollziehbar ist. Eine zweckdienliche Lösung wird 
auf einer emotionalen Ebene aber nur schwer realisierbar sein.

Alemannenschule/Kindergärten
Zukunft kann nur gelingen, wenn Personen heranwachsen, die 
fähig sind diese auch sinnvoll zu gestalten. Daher ist es uns ein 
großes Anliegen, dass wir in Hüttlingen weiterhin dem Thema 
Kinder und Jugend unseren Fokus zukommen lassen.
Gerade im Bereich Kindergarten ist Hüttlingen eine Vorzeige-
gemeinde. Hier dranzubleiben ist Verpflichtung aus der hervor-
ragend gestalteten Vergangenheit in diesem Bereich.
Der weitere Umbau, die energetische Sanierung und bauliche 
Erweiterung unserer Schule, ist ebenso Teil dieser Verpflichtung. 
Wir hoffen, dass die erforderlichen Vorgaben und Förderungen 
planungssicher vom Regierungspräsidium kommuniziert und 
bewilligt werden. Dies wäre für eine zukünftige „glücks“- und 
„zufallsfreie“ Haushaltsplanung sehr wünschenswert.

Infrastruktur/Ökologie
Jahr um Jahr wird unsere kommunale Infrastruktur (Wasser, 
Abwasser, Straßen...) älter. Dadurch ergeben sich Ausgaben die 
in Zukunft zwangsläufig auf uns zukommen. Hier zeitnah Kennt-
nis über mögliche Investitionen zu haben und diese rechtzeitig 
einplanen zu können, ist sinnvoll und geboten. Im vollen Be-
wusstsein, dass solche Kosten direkt auf verschiedene Gebüh-
ren Auswirkung haben werden, sind wir dennoch der Meinung, 
dass ein zeitnahes Anpacken gerade im Bereich Abwasser ver-
nünftig ist.
Ein erster Schritt, die Beauftragung der Kontrollbefahrung der 
Abwasserkanäle, ist hier bereits getätigt worden und weitere 
Schritte müssen folgen. All dies muss mit dem klaren Fokus der 
Ökologie betrachtet werden. Und ja, hier wird künftig Geld in 
die Hand genommen werden müssen. Ein passender Begriff 
für zukünftige Investitionen darf generell das Wort „Enkel-
tauglichkeit“ sein. Daraus lässt sich eine Verantwortung ab-
leiten, die Verpflichtung und Ansporn zugleich ist.
Abschließend möchten wir unseren herzlichen Dank an die 
Kämmerei, hier speziell an die Herren Bölstler und Freimuth, 
und ihrem gesamten Team, aussprechen. Wir haben bei der 
Vorstellung der Eckdaten des Haushalts feststellen dürfen, dass 
hier eine Mannschaft nachrückt, die nicht nur Summen jon-
gliert, sondern das Zahlenwerk und die örtlichen Gegebenhei-
ten in Hüttlingen verstanden und verinnerlicht hat.
Wie auch bereits im vorangegangenen Jahr haben Verwaltung 
und Gemeinderat den Haushalt gemeinsam erarbeitet. Herzli-
chen Dank für diese frühzeitige Abstimmung der Wünsche und 
Anliegen des Gemeinderats für den Haushalt 2023. 

Die Fraktion Aktive Bürger + CDU Hüttlingen
Luca Albrecht, Klaus Auchter, Joachim Grimm, Maria-Theresia 
Harsch-Bauer, Manuel Mayer, Norbert Schneider, Stefanie 
Wiedmann, Damian Wörner.“

Der Fraktionsvorsitzende der Bürgerliste Her-
bert Wanner hielt folgende Haushaltsrede: 

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister Ensle, 
sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Gemeindeverwaltung, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
sehr geehrte Vertreter der Presse 

„Vielleicht gibt es schönere Zeiten, aber diese in der wir jetzt 
leben ist die unsere.“ Mit diesem etwas veränderten Zitat von 
Jean Paul Satre (Philosoph, Schriftsteller und politischer Jour-
nalist *1905 † 1980) beginne ich die Stellungnahme zum  Haus-
haltsplan 2023. Und in dieser Zeit in der wir jetzt leben, sind die  
Rahmenbedingungen eine große Herausforderung. 
Allmählich werden jetzt im 3. Corona-Jahr die finanziellen und 
wirtschaftlichen Auswirkungen der Corona Krise spürbar. - Lie-
ferketten brechen zusammen, Lieferzeiten und Preise steigen, 
- Die Energiekosten befinden sich im Höhenflug - Die Verbrau-
cherpreise klettern immer mehr in die Höhe - Als Folge der 
hohen Inflationsrate kommt die Zinswende. Es wird vermutet, 
dass die Zinsen für Baugeld im Jahresverlauf noch weiter stei-
gen werden, Fachkräftemangel ist ein großes Thema. Und nicht 
zuletzt wütet in der Ukraine ein entsetzlicher Krieg, dessen Ende 
und alle Auswirkungen noch nicht abschätzbar sind. Diese er-
schwerten Rahmenbedingungen sind die Risiken für die Zukunft 
und kurzfristig für den Haushaltsplan 2023. 

Zu Beginn möchte ich mich im Namen der Fraktion der Bürger-
liste bei der Verwaltung, insbesondere bei unserem Kämmerer, 
Herrn Bölstler und seinen Mitarbeitern, für die Aufstellung des 
Haushaltes bedanken. Allein der Umfang lässt schon erahnen, 
mit wie viel Arbeit dies verbunden ist. Herr Bölstler, Sie beweisen, 
dass Sie im wahrsten Sinne des Wortes mit Herz und Verstand 
an das Thema Haushalt der Gemeinde Hüttlingen herangehen. 
Die Ausarbeitung des Haushaltsplanes 2023 wurde gemeinsam 
in einer sachlichen kreativen Klausurtagung erarbeitet.

Allgemeine Anmerkungen zum Haushaltsplan 2023
Wir haben in den letzten Jahren in Hüttlingen sehr hohe In-
vestitionen getätigt und sinnvolle und notwendige Projekte 
umgesetzt. Trotzdem beträgt der Schuldenstand „nur“ 890.500 
Euro und mit 145 Euro haben wir die niedrigste Pro-Kopf-Ver-
schuldung seit über 20 Jahren. Der Ergebnishaushalt, d.h. die 
geplanten Aufwendungen und Erträge im Jahr 2023 liegt zwar 
unter dem Vorjahr, ist aber mit 18.291.100 Euro immer noch ein 
stolzer Betrag. Mit geplanten Investitionen in Höhe von 
7.134.000 Euro haben wir uns auch für das Jahr 2023 wieder 
sehr viel vorgenommen. Auch die positive Entwicklung der Ge-
werbesteuereinnahmen muss hervorgehoben werden. 
Nach wie vor liegen wir hier aber immer noch deutlich unter 
dem langfristig angestrebten Ziel von ca. 4.000.000 Euro Ge-
werbesteuereinnahmen pro Jahr. Jedoch sind wir hier seit ca. 
20 Jahren auf dem richtigen Weg mit jährlichen Steigerungen 
bzw. Zuwächsen. 
Der Haushaltsplan für 2023 weist ein negatives Gesamtergeb-
nis in Höhe von - 539.800 Euro aus. Dennoch legten wir Wert 
darauf, unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger nicht mehr als 
unbedingt notwendig zu belasten. Die Erfahrungen der ver-
gangenen Jahre lehren uns, dass fast immer das Ergebnis weit 
besser ausgefallen ist als geplant. 
Nach wie vor ist es ein Ziel und Wunsch der Fraktion der 
Bürgerliste den Forecast für ein laufendes Haushaltsjahr zu 
optimieren und zu verbessern. Wir wollen uns diesbezüglich 
nochmals mit der Verwaltung zusammensetzen. 

Nun zu den wichtigsten Investitionsvorhaben in diesem Jahr 
„Es gibt viele Leute, die packen vieles an und bringen nichts zu 
Ende. Mein Credo ist: 
Eins nach dem anderen. Zügig, entschlossen, zielorientiert. Es gibt 
viel zu tun – packen wir es an. (Platon [427-347] griech. Philosoph.)“ 
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Ein Gemeindehaushalt ist sehr umfangreich und vielschichtig. 
Alles von A wie Alemannenschule bis Z wie Zuschüsse ist uns 
wichtig. Im Folgenden möchte ich aber „nur“ auf die wesentli-
chen Investitionen im Jahr 2023 kurz eingehen.

Alemannenschule / Neubau Mensa
Bereits im Jahr 2012 hat der Gemeinderat die Neuausrichtung 
der Alemannenschule als Gemeinschaftsschule beschlossen. 
Eine gute Schule ist ein wichtiger Standortfaktor für eine Ge-
meinde. Seither haben wir bauliche Maßnahmen in Höhe von 
10 Mio. Euro im Bereich unserer Schule bereits umgesetzt. Im 
Jahr 2023 soll die Generalsanierung fortgesetzt werden. Hierfür 
sind 1 Mio. Euro im Haushalt eingeplant. 
Ab dem Schuljahr 2026 soll es schrittweise (zunächst für Klas-
senstufe 1) für jedes Grundschulkind einen Rechtsanspruch für 
eine Ganztagesbetreuung geben. Für den Bau einer Mensa ein-
schließlich einer Nahwärmeversorgung haben wir in den nächs-
ten Jahren ein Investitionsvolumen in Höhe von 8,5 Mio. Euro 
eingeplant.

Kindergärten
Unsere Kindergärten haben erfreulicherweise einen sehr hohen 
Standard. Jährlich gibt die Gemeinde für die Betreuung 2,6 Mio. 
Euro aus. Um die Kindergartensituation zu verbessern und zu 
optimieren und für die Zukunft anzupassen hat die Gemeinde 
einen Kindergartenbedarfsplan in Auftrag gegeben. Mit dem 
Ergebnis ist Anfang dieses Jahres zu rechnen. Vorsorglich sind 
hierfür 100.000 Euro im Haushalt 2023 eingestellt. Das Ergeb-
nis des Kindergartenbedarfsplanes muss als Basis für die mit-
telfristige, strategische Kindergartenplanung bzw. Infrastruktur 
sowie die Finanzierung dienen. 

Digitalisierung / Breitbandausbau 
Der Ausbau der „Weißen Flecken“, mit einer Datenrate von 
weniger als 30 Mbit/s, hat bereits im Laufe des Jahres 2022 
begonnen und befindet sich aktuell in Hüttlingen im Ausbau. 
Der Ausbau der „Grauen Flecken“, mit einer Datenrate von 30 
- 100 Mbit/s, wurde in Bezug auf Bezuschussung Ende des 
Jahres 2022 von der Bundesregierung eingestellt. Mit der Be-
gründung, dass die Fördermittel erschöpft sind. Die „Grauen 
Flecken“ auszubauen ist in heutiger Zeit wichtig, um in der  
Digitalisierung nicht abgehängt zu werden. Deshalb ist es un-
umgänglich die Förderung dieses Jahr erneut zu beantragen 
damit es zeitnah umgesetzt werden kann.

Weitere bauliche Entwicklung von Hüttlingen 
Vor einem Jahr gab es für unser Baugebiet Heiligenwiesen Süd II 
noch ca. 70 Bewerber. Dies hätte mit den 17 zur Verfügung 
stehenden Bauplätzen bei Weitem nicht bedient werden kön-
nen. Leider ging durch negative äußere Einflüsse wie weltwirt-
schaftliche Veränderungen, Krieg in Europa, Energiekriese und 
Inflation die Nachfrage für Bauplätze kurzfristig zurück. Wir 
gehen hier von einem kurzfristigen Nachfragerückgang aus und 
wollen uns für die Zukunft vorbereiten. Das Ziel soll weiterhin 
sein finanzierbare Baugebiete zu entwickeln, welche auf einer 
nachhaltigen Grundstückpolitik basieren und eine Gemeinde 
organisch wachsen lässt. Dazu gehört u.a. auch eine verdich-
tete Bauweise in Bereichen in welchen es sich anbietet sowie 
auch ein eventueller Rückbau von älteren Bestandsgebäuden, 
wenn dieser vertretbar ist. Um dies umzusetzen geht die Ge-
meinde Hüttlingen frühzeitig in Vorleistungen, um der Nach-
frage gerecht zu werden. Um den Bedarf in unseren Teilorten 
gerecht zu werden, hat sich die Fraktion der Bürgerliste für ein 
kleineres Baugebiet in Seitsberg – Süd II stark gemacht. Hierfür 
wurde bereits der Aufstellungsbeschluss gefasst. 

Hochwasserschutz 
a) Niederalfingen 
Nach dem Hochwasserereignis im Mai 2016 haben wir alle uns 
sicherlich eine schnellere Umsetzung von Hochwasserschutz-
maßnahmen in Niederalfingen  gewünscht. Aufgrund einer 

Flussgebietsuntersuchung für den Schlierbach von der Quelle 
bis zur Einmündung in den Kocher wurden nun vier Maßnah-
men festgelegt, die einen optimalen Hochwasserschutz für 
Niederalfingen gewährleisten. 
Diese vier Maßnahmen sind 
- Hochwasserschutzmaßnahme am Naturerlebnisbad 
- Hochwasserschutzmaßnahme im Bereich der Verdolung 
- Schutzmaßnahme im Bereich der Hürnheimer Straße 
- und Erhöhung des vorhandenen Ringdammes hinter dem Freibad

Es gilt nun diese Maßnahmen möglichst zeitnah und zügig um-
zusetzen. Die Finanzierung erfolgt über einen Haushaltsrest in 
Höhe von 300.000 Euro und Planansätze in den Jahren 2023 
und 2024 jeweils in Höhe von 450.000 Euro. 

b) Sonstiger Hochwasserschutz
Hochwasserschutz ist aber nicht nur ein wichtiges Thema für 
Niederalfingen. Bei dem Thema Hochwasserschutz geht es 
auch darum Schaden und Gefahren für alle Bürgerinnen und 
Bürger in Hüttlingen zu vermeiden oder zumindest zu mini-
mieren. Beispielhaft nennen möchten wir die zwei Projekte 
Ortsbach und Bächweiher. Auch hier sind im Einklang mit Na-
turschutzmaßnahmen Hochwasserschutzmaßnahmen zeitnah 
umzusetzen.

Versorgungs- und Entsorgungseinrichtungen
Für die Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung müssen 
wir im Rahmen der Eigenkontrollverordnung als Gemeinde 
auch eine entsprechende Infrastruktur schaffen, erhalten, regel-
mäßig kontrollieren und warten. Hierfür haben wir in den letz-
ten 10 Jahren immerhin 1,5 Mio. Euro investiert. Auch im Jahr 
2023 sind 100.000 Euro für Kanalauswechslungen und 80.000 
Euro für Kanalbefahrungen im Rahmen der Eigenkontrollverord-
nung vorgesehen. 

Jugendliche
Gerade unsere Kinder und Jugendlichen sind es, die von uns 
neue Impulse insbesondere zu Umwelt- und Klimaschutz ein-
fordern. Erfreulicherweise gibt es für die jungen Menschen in 
Hüttlingen einerseits ein umfassendes Vereinsangebot und 
andererseits den Jugendtreff. Unabhängig davon haben die 
jungen Menschen einen verständlichen Wunsch nach eigenen 
Gestaltungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. 
Die Fraktion der Bürgerliste beantragt für das Jahr 2023 
wieder die Durchführung eines Jugendhearings. Bei der 
Umsetzung von Maßnahmen müssen wir aber sehr genau 
zwischen kurzfristigen Trenderscheinungen und nachhalti-
gen Maßnahmen unterscheiden.

Langfristige Friedhofsentwicklung
Im Jahr 2018 haben wir mit einer langfristigen und nachhalti-
gen Friedhofsentwicklung begonnen. Im nächsten Jahr wird der 
Friedhof noch einen behindertengerechten Zugang erhalten. 
Hierfür sind im Jahr 2023 120.000 Euro vorgesehen. 

Bauhof 
Hinsichtlich der weiteren Entwicklung, der zukünftigen Aus-
richtung und eines zukünftigen Standortes muss auch zeitnah 
eine Machbarkeitsstudie für unseren Bauhof durchgeführt 
werden.

Vereinsförderung
Eine ehrenamtliche Tätigkeit ist angewandte Liebe hinsichtlich 
einer Anerkennung und des Funktionierens unserer Gesellschaft. 
Die Fraktion der Bürgerliste versteht sich als starker Partner 
aller Vereine und stimmt den von verschiedenen Vereinen be-
antragten Zuschüssen in Höhe von 14.000 Euro sehr gerne zu. 

Freiwillige Feuerwehr
Hinsichtlich der weiteren Entwicklung unserer freiwilligen Feu-
erwehr wurde ein Bedarfsplan in Auftrag gegeben. 
Die Fraktion der Bürgerliste beantragt, dass das Ergebnis 
auch zeitnah dem Gemeinderat vorgestellt wird. 
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Gewerbe und Handel 
Die örtliche Wirtschaftsförderung hat für die Fraktion der Bür-
gerliste eine große Bedeutung. Industrie, Handwerk, Handel, 
Gewerbe, Gastronomie und Dienstleister sind in Hüttlingen 
wichtige Wirtschaftsfaktoren.
Das von der Gemeinde erworbene Gasthaus Lamm soll auch 
weiterhin ein zentraler Ort der Kommunikation und der Gesel-
ligkeit bleiben. Daran müssen wir arbeiten und eine für Hütt-
lingen gute Lösung finden.

Umwelt und Naturschutz 
Die Umsetzung eines Biotopverbundes, d.h. die Schaffung und 
Erhaltung eines Netzes von Biotopen, welches das Überleben 
von Tieren – und Pflanzenarten sichert, ist eine wichtige Auf-
gabe, welche wir auch in Hüttlingen zeitnah angehen und 
umsetzen müssen. 
Immer wieder müssen aus Verkehrssicherheits- und Standfes-
tigkeitsgründen, aber auch aufgrund von Fäule oder Pilzerkran-
kungen leider Bäume auf unserer Gemarkung gefällt werden. 
Für jeden dieser Bäume muss ein neuer Bau gepflanzt werden. 
Die Fraktion der Bürgerliste beantragt daher eine Aufstel-
lung der seit 2019 gefällten Bäume nach Baumarten und 
ebenso eine Aufstellung der ersetzten und zusätzlich neu 
gepflanzten Bäume.
Mithilfe des vorhandenen Baumkatasters müsste diese Auf-
stellung möglich sein.
Auf Antrag der Bürgerliste wurden auch Dachflächen auf öffent-
lichen Gebäuden auf die Eignung zur Installation von Photovol-
taikanlagen überprüft. 
Auf Grundlage des hoffentlich bald vorliegenden Ergebnis-
ses sollten neue zusätzliche Photovoltaikanlagen zeitnah 
umgesetzt werden. 

Naturerlebnisbad Niederalfingen 
Mit unserem schönen Naturerlebnisbad stehen wir aber auch 
in Konkurrenz zu den Freibädern im Umkreis. Teilweise wer-
den gerade auch neue attraktive Freibäder erstellt. Daher 
müssen wir versuchen unser Naturerlebnisbad nach Möglich-
keit noch attraktiver zu machen. Neben verschiedenen Er-
satzbeschaffungen soll im nächsten Jahr auf Anregung der 
Fraktion der Bürgerliste eine Seilrutsche als weitere At-
traktion gebaut werden. Hierfür sind 60.000 Euro im Etat 
eingestellt. 

Radwegenetz 
Auf Antrag der Fraktion der Bürgerliste wurde das Hüttlinger 
Radwegenetz untersucht und analysiert. Jetzt gilt es die Vor-
schläge zu prüfen und zügig umzusetzen. Für erste und kurz-
fristig umsetzbare Maßnahmen aus dem Radwegekonzept sind 
im Jahr 2023 40.000 Euro im Haushalt eingestellt. Ziel muss es 
sein, Radfahren in Hüttlingen und ins Umland attraktiv und 
sicher zu machen, um so möglichst viele Autofahrten ersetzen 
zu können. Begleitende Aktionen wie z. B. das Stadtradeln wer-
den von der Bürgerliste tatkräftig und erfolgreich unterstützt.  
Die Beschilderung von Radwegen in unserer Gemeinde ist teil-
weise fehlerhaft, nicht mehr aktuell, lückenhaft oder nicht mehr 
leserlich. 
Die Fraktion der Bürgerliste fordert diesbezüglich eine Prü-
fung und gegebenenfalls Aktualisierung, Vervollständigung 
oder Erneuerung. 

Meine Damen und Herren, 
bereits John F. Kennedy wusste, dass Veränderungen das Ge-
setz des Lebens sind. 
In all unserem Tun und Handeln und in den zukünftigen Verände-
rungen stehen immer die Bürgerinnen und Bürger und die Zu-
kunft von Hüttlingen, die Zukunft unserer Heimat im Mittelpunkt. 
Egal ob es um unsere Finanzen, unsere Bodenflächen, unseren 
Wald, unsere Gebäude oder unsere Jugend geht. Alle Entschei-
dungen, die wir dazu treffen, dürfen nicht nur im kurzfristigen 

Moment realisierbar erscheinen, sie dürfen eben auch auf mitt-
lere und lange Sicht nicht zum Bumerang und zum Problem 
unserer Kinder und Kindeskinder werden. 
Dies bedeutet auch, dass wir als Gemeinderat und Verwaltung 
unsere zukünftigen Planungen und Entscheidungen gegebe-
nenfalls den Erfordernissen der Zeit anpassen und Themen wie 
Nachhaltigkeit, Klimabewusstsein, Artenschutz und Gerechtig-
keit unsere Arbeit mit leiten.

Meine Damen und Herren, 
der römische Philosoph und Staatsmann Cicero hat das einmal 
so formuliert:  „Keine Schuld ist dringender, als die, Dank zu 
sagen.“ 
Diesen Dank möchte ich heute im Namen der Fraktion der 
Bürgerliste aussprechen.
Wir bedanken uns bei Ihnen Herr Ensle für die konstruktive und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit, bei allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Verwaltung. 
Ein ganz besonderer Dank auch an den Bauhof für den vorbild-
lichen Einsatz und Arbeiten in unserer Gemeinde.
Danke auch an unsere freiwillige Feuerwehr für den Dienst zum 
Schutz der Gemeinde Hüttlingen. Danke für die Zeit für Aus- und 
Fortbildung. Und Danke für die Bereitschaft euch bei so man-
chem Einsatz in Gefahr zu bringen. Danke an alle Bürgerinnen 
und Bürger, die in irgendeiner Form in Hüttlingen ehrenamtlich 
tätig sind. Sie sind das Rückgrat unserer Gesellschaft. Men-
schen, die Zeit und Energie einsetzen, um andere Menschen zu 
unterstützen und ihnen zu helfen.
Ihr Engagement für Ihre Mitmenschen verdient unseren Respekt 
und unsere höchste Anerkennung. Ein Ehrenamt erfordert Zeit 
und Kraft, Ausdauer und Verlässlichkeit. 
Zu den Grundwerten einer Demokratie gehören auch unter-
schiedliche und kontroverse Meinungen im Ratssaal. Entschei-
dend ist aber, dass wir alle Gemeinderäte/innen gemeinsame 
über Fraktionsgrenzen hinweg zukunftsweisende Entscheidun-
gen für unsere Heimat und die Bürger und Bürgerinnen finden. 
Wir bedanken uns auch den Kolleginnen und Kollegen des Ge-
meinderates für die Zusammenarbeit. 
Und nicht zuletzt ein Dank an die Vertreter der Presse für die 
meist positive Berichterstattung zu unserer Gemeinderatsarbeit. 
Schließen möchte ich meine Haushaltsrede mit einem Zitat von 
Franz Kafka, welches ein Leitsatz für unsere Arbeit im nächsten 
Jahr sein soll.
„Wege, die in die Zukunft führen, liegen nie als Wege vor uns. 
Sie werden zu Wegen erst dadurch, dass man sie geht.“ 

Meine Damen und Herren, 
die Fraktion der Bürgerliste stimmt dem Haushaltplan 2023 in 
der vorliegenden Fassung zu. 

Heidi Borbely, Karin Jennewein, Rita Rettenmeier, Markus Raab, 
Eugen Fürst, Clemens Gold und Herbert Wanner 

Vielen Dank für Ihre Geduld, Ihr Zuhören und Ihre Aufmerksam-
keit.“

Joachim Grimm nahm, wie im Folgenden zitiert, zum Haus-
haltsplan 2023 Stellung: 
„Liebe Gemeinderatskollegen, sehr geehrter Mitarbeiter der 
Verwaltung, liebe Mitbürger.
Manchmal ist es für das „Große und Ganze“ notwendig auch 
„Kröten“ zu schlucken.
Beim vorliegenden Haushalt sehe ich persönlich die Kröte bei der 
nun notwendigen Nachfinanzierung von 40 Tsd. Euro für den 
Bewässerungsbrunnen für die Rasensportanlage in der Bolzen-
steige. Somit einer Gesamtinvestition von ca. 250.000,- Euro!
Warum sehe ich dies kritisch? Hierzu möchte ich nur stichpunkt-
artig die wesentlichen Punkte benennen:
-  Ist eine solche Investitionssumme aus Steuergeldern für die 

Bewässerung einer Grünanlage unter den folgenden Ge-
sichtspunkten gerechtfertigt?
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-  Aus meiner Sicht ist ein dauerhafter Betrieb über Jahre/Jahr-
zehnte nicht sichergestellt, da eine geeignete Grundwasser-
neubildung notwendig ist.

-  Die Wartungs- und Unterhalts- und Reinvestitionskosten sind 
unbekannt, insofern stellt sich für mich die Frage ob über-
haupt ein ökonomischer Betrieb für einen ca. 100 m tiefen  
Brunnen möglich ist?

-  Überall in unserer Region sind mir Infrastrukturschäden 
bekannt, die mittelbar oder unmittelbar mit einem Eingriff 
bzw. Absenkung des Grundwassers in Verbindung zu sehen 
sind. Inwiefern die Entnahme des Grundwassers in einer 
Größenordnung einer zweistelligen m3-Zahl je Tag, falls 
überhaupt dauerhaft möglich, einen Einfluss auf geologische 
Formationen, da wassergefüllte Räume leer gepumpt und 
Fließströmungen entstehen zu Schäden führen kann, bringt 
mich erheblich in Sorge.

-  In Süddeutschland ist allgemein in den kommenden zig  
Jahren mit einem erheblichen Absenken des Grundwasser-
standes zu rechnen. Hierzu gibt es genügend Veröffentli-
chungen. Auch aus diesem Aspekt heraus sehe ich den Be-
trieb der Anlage als dauerhaften Brunnen sehr in Gefahr.

-  Wenn Grundwasser ausgeglichen entnommen werden soll, 
frage ich mich, ob durch den darüberliegenden Opalinuston 
hierzu eigentlich die geohydraulischen Gegebenheiten für 
die Grundwasserneubildung vorhanden sind.

-  Aus den Erfahrungen mit der Brunnenanlage im Freibad in 
Niederalfingen sind kritische Gedanken mit dieser neuen 
Brunnenanlage durchaus nachvollziehbar.

-  Wie reagiert die Ökologie auf den Brunnen. Werden an an-
derer Stelle Quelle versiegen? Da die Fließbewegungen im 
Untergrund geändert werden, trockenen Biotope aus? Trock-
nen Bäche aus? Werden Wälder von ihrem natürlichen Was-
serreservoir getrennt?

-  Es geht mir ausdrücklich nicht darum, den Sporttreibenden 
ihre Trainingsstätten zu reduzieren, vielmehr sehe ich deren 
Trainingsstätten aufgrund der nun vorliegenden Situation in 
Gefahr. Alternativen, z. B. mit dauerhaft bespielbarem Kunst-
rasen oder sonstige Belägen sind nicht geprüft! Was, wenn 
der Brunnen nicht die dauerhafte Schüttung hat, wenn wie-
der Leitungswasser zugespeist werden muss, wenn ein Be-
wässerungsverbot aufgrund von Klimawandel, oder ungüns-
tigen Einfluss auf das Grundwasser kommt?
Grundwasser ist mir so wichtig, da dies einen direkten Einfluss 
auf nachfolgende Generationen hat. Das Wort Nachhaltigkeit 
ist hier plastisch und in m3 messbar. Ich möchte mir nicht in 
Zukunft von meinen Kindern und der nachfolgenden Gene-
rationen hier, zu Recht, Vorwürfe, gefallen lassen müssen. 
Deswegen erfolgt hier ausdrücklich meine Stellungnahme, 
welche ich auch, darum bitte ich, im Sitzungprotokoll aufge-
nommen haben möchte. Ich werde trotzdem dem Haushalt 
zustimmen, da z. B. nun endlich auch ein geeigneter Zugang, 
für alle, zum Friedhof auf den Weg gebracht wurde.

Hüttlingen 12-01-2023 
Dipl-Bauing. (FH) Joachim Grimm

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung von Baden-Würt-
temberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBL.S. 581, ber. 
S. 698) hat der Gemeinderat am 12. Januar 2023 die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2023 beschlossen.

ENERGIEBERICHT 2022
Aus aktuellem Anlass wurde ein Energiebericht mit Rückblick auf 
die Jahre 2019 bis 2021 gefertigt. Dieser zeigt die Energiever-
brauchs- und - kostenentwicklung für Wärme und Strom sowie 
der CO2-Emissionen der wichtigsten Liegenschaften auf. Zudem 
werden die Heizverbrauchskennwerte wichtiger Liegenschaften 
mit denen von vergleichbaren Objekten gegenübergestellt.

Der Energiebericht wurde im Rahmen dieses Tagesordnungs-
punktes vorgestellt.
Der Gemeinderat nahm den Energiebericht zur Kenntnis.
 
FORSCHUNGSPROJEKT „FIT FÜR DIE ZUKUNFT“
Die Gemeinde Hüttlingen ist Mitglied im Gemeindenetzwerk 
Baden-Württemberg, welches eine Vernetzungsplattform für 
Städte und Gemeinden in Baden-Württemberg zu den Themen 
„Bürgerengagement und Bürgerbeteiligung“ ist.
Seit September 2022 untersucht das Institut für angewandte 
Sozialwissenschaften, gemeinsam mit dem Gemeindenetzwerk, 
sogenannte „Engagement fördernde Infrastrukturen“. Als eine 
von sechs Kommunen im ländlichen Raum in Baden-Württem-
berg wurde Hüttlingen ausgewählt, um unsere Erfahrungen im 
Bereich „Bürgerschaftliches Engagement“ im Forschungsprojekt 
„Fit für die Zukunft“ einzubringen. 
Im Zuge dieses Projekts wurde in Hüttlingen eine Straßenbefra-
gung am Kirchweihsonntag durchgeführt. Mit fünf Personen 
wurden telefonisch geführte Einzelinterviews abgehalten.
Für den 17.10.2022 wurde eine Gruppendiskussion im Forum in 
Hüttlingen veranstaltet. Bei diesem Termin waren Vertreter des 
TSV, des Musikvereins, der Heimatliebe Niederalfingen e.V., der 
katholischen Kirchengemeinde, des Albvereins sowie der Interes-
sengemeinschaft Heimatmuseum vertreten. Die Leitung seitens 
der Gemeindeverwaltung wurde dankenswerterweise von der  
1. stellvertretenden Bürgermeisterin Heidi Borbély übernommen.
Gemeinsam beschäftigte man sich unter anderem mit den fol-
genden Fragen und sammelte gemeinsam Ideen: 
 - „Welches Engagement bzw. welche Engagementprojekte 

finden in Hüttlingen statt?“ 
Hier lässt sich festhalten, dass die einzelnen Projekte – auch 
trotz längeren Pausen wegen Corona und des demografischen 
Wandels – mehrheitlich gut laufen. Finanzierung, Steuerrecht 
und Bürokratie bereiten allen Sorgen. Hier wünscht man sich 
eine deutliche Erleichterung seitens der Politik.

 - „Was hindert die Übernahme einer Ehrenamtsaufgabe?“: 
Angst vor der Verantwortung, Kritik Außenstehender sowie Un-
dankbarkeit und fehlende Anerkennung

 - „Was wäre hilfreich um Ehrenamtsaufgaben attraktiver zu 
gestalten?“:
Ämter aufteilen, Doppelbesetzungen, Entbürokratisierung so-
wie eventuell Fachberatungen zur Absicherung 

 - „Wer sorgt für Unterstützung bei ehrenamtlicher Tätigkeit?“: 
Sponsoren, Bevölkerung, Fachverbände, Gemeindeverwaltung 
(insb. Hr. Vaas), Vereinsmitglieder, Bauhof und vor allem auch 
der Bürgermeister samt Gemeinderat

 - „Welche Bausteine sollten dringend angegangen werden?“: 
Rahmenbedingungen (Festplatz/Festwiese, Räumlichkeiten/
Vereinsheime), Kommunikation (Gemeinde-App, Vereinsbro-
schüre mit Überblicken, Überarbeitung der Internetpräsenz der 
Gemeinde)

Abschließend hielten Frau Bliestle und Frau Dr. Hamra vom In-
stitut für Sozialwissenschaften fest, dass der Zusammenhalt der 
Hüttlinger Vereine, gerade auch untereinander, sehr lobenswert 
und überdurchschnittlich gut ist.

In den weiteren Wochen bis zum Jahresende 2022 sollten noch 
die Gruppendiskussionen in den restlichen teilnehmenden Kom-
munen stattfinden. Nach der Auswertung aller Unterlagen wird 
es dann eine Schlussveranstaltung im Frühjahr 2023 geben. Auch 
ein detaillierter Abschlussbericht, mit den Daten aus allen sechs 
Kommunen, wird dann an alle ausgehändigt werden. 

ANNAHME VON SPENDEN UND SPONSORENGELDERN  
IM JAHR 2022
Bei der Gemeinde gingen mehrere Spenden ein.
Der Gemeinderat genehmigte die Annahme der Spenden.
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BEKANNTGABE NICHT ÖFFENTLICH GEFASSTER BESCHLÜSSE 
NACH § 35 ABS. 1 GEMO
Der Gemeinderat stimmte in seiner nicht öffentlichen Sitzung am 
08.12.2022:
1.  dem Erwerb eines Gewässerrandstreifens in der Goldshöfer 

Straße 20,
2.  der Friedhofsumzäunung aufgrund von Rehen und der Be-

schaffung von Wildkameras 
zu. 
Der Gemeinderat nahm Kenntnis. 
 
BEKANNTGABEN UND VERSCHIEDENES
INFOABEND ZUR PHOTOVOLTAIK
Am Dienstag, den 31.01.2023 um 19.00 Uhr wird eine Informa-
tionsveranstaltung zu Photovoltaik im Forum durchgeführt.

Folgende Vorträge sind vorgesehen:
1.   Das EKO – Energiekompetenz Ostalb e.V. – Energie- und 

Klimaschutzberatung des Ostalbkreises 
  - EKO Geschäftsführer Ralf Bodamer
2.   Photovoltaik Netzwerk Ostwürttemberg
  Das Photovoltaik Netzwerk Ostwürttemberg ist eines von 12 

regionalen PV Netzwerken in Baden-Württemberg. Das Ziel 
ist der Ausbau von installierten PV Anlagen in Ostwürttem-
berg. Die Arbeit richtet sich an Unternehmen und Kommunen 
in Ostwürttemberg und zwar kostenlos und neutral. 

  - Bettina Rohmund und Michael Gerdung, Hochschule Aalen
3.   Ostalbbürger Energie eG 
  - Vorstand Hans-Peter Weber
4.   Finanzierungsmöglichkeiten
  - Dr. Christoph Morawitz, Vorstandsmitglied der Kreissparkasse 

Ostalb

Die hiesigen Anbieter haben die Möglichkeit ihre Produkte vorzu-
stellen.
Die Bürgerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.

Der Gemeinderat nahm Kenntnis. 
 
ANFRAGEN DER GEMEINDERÄTE
Es wurden Anfragen zu
 - dem Tannenbaum in der Ortsmitte und dem möglichen Ab-

transport durch die GOA ab 2024 gestellt. 
 
Eine nicht öffentliche Sitzung schloss sich an.

Feuerwehr
Feuerwehr Hütt

lin
ge
n

Freiwillige Feuerwehr Hüttlingen
www.feuerwehr-huettlingen.de

Übung: Mittwoch, 25.01.2023, 19.30 Uhr 
Rückblick/Vorschau

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirchengemeinde  
Wasseralfingen-Hüttlingen

Sonntag, 22. Januar 2023
  9.00 Uhr Gottesdienst Versöhnungskirche 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Kanzeltausch zur Eröff-

nung der ökumenischen Bibelwoche, 
Magdalenenkirche

 10.00 Uhr Kinderkirche ehemaliger Kiga, Bismarckstraße 
 19.00 Uhr Eröffnungsabend der ökumenischen Bibelwoche (Pfr. 

Windisch/Ökumene Ausschuss, Unisono + Jesolo) 
Gemeindezentrum, Zugang über Wilhelmstraße

  Opfer: für ein Projekt der ökum. Bibelwoche
Montag, 23. Januar 2023
 19.00 Uhr Probe Kirchenchor
 20.00 Uhr ökumenischer Bibelabend (Pfr. Stiegele) Gemeinde-

zentrum, Zugang über Wilhelmstraße
Dienstag, 24. Januar 2023
 14.00 Uhr ökumenischer Seniorennachmittag im Rahmen der 

Bibelwoche (Pfr. Quast, Pfr. Windisch), Gemeindezen-
trum, Zugang über Wilhelmstraße

 20.00 Uhr Probe Unisono Versöhnungskirche
Mittwoch, 25. Januar 2023
 16.30 Uhr Kindergruppe ehemaliger Kiga, Bismarckstraße
20.00 Uhr ökumenischer Bibelabend (Pfr. Quast) kath. Gemein-

dehaus Hofen
Donnerstag, 26. Januar 2023
 14.30 Uhr Bibelstunde der Altpietistischen Gemeinschaft, 

Gemeindezentrum
Samstag, 28. Januar 2023
 9.30 Uhr Familiencafé, Versöhnungskirche
  Miteinander frühstücken, sich austauschen, eine gute 

Zeit miteinander haben – wir laden herzlich ein zum 
Familiencafé. 

 17.00 Uhr Benefizkonzert mit der SHW-Bergkapelle zugunsten 
der Vesperkirche, Magdalenenkirche

Sonntag, 29. Januar 2023
 10.00 Uhr zentraler ökum. Gottesdienst zum Abschluss der Bibel-

woche und Eröffnung der Vesperkirche (Pfr. Quast), 
Magdalenenkirche

 10.30 Uhr ökum. Kinderkirche St. Stephanus
  Opfer:  für die Vesperkirche

Wasseralfinger Vesperkirche: „Bei Dir zu Gast – barrierefrei 
und herzlich“
„Bei Dir zu Gast!“ - unter diesem Motto steht die Wasseralfinger 
Vesperkirche in diesem Jahr. Sie findet vom 29. Januar bis zum 
26. Februar 2023 statt. Die Türen der Magdalenenkirche werden 
für vielfältige Begegnungen von Menschen in unterschiedlichen 
Lebenslagen geöffnet sein. Nach den schwierigen Coronajahren 
hofft das Leitungsteam wieder auf eine normale Vesperkirche. An 
jedem Tag in der Vesperkirche gibt es eine Kurzandacht, ein Lied, 
einen Bibeltext, ein Gebet, freitags Kulturnachtisch und an be-
stimmten Tagen diakonische Beratung und kostenloses Haare-
schneiden.
Alle sind herzlich eingeladen und willkommen, ob arm, ob reich, 
ob jung, ob alt!
Die Vesperkirche öffnet täglich von 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr (Es-
sensausgabe von 12.00 Uhr - 13.30 Uhr). Sonntags findet um 
10.00 Uhr Vesperkirchengottesdienst statt.
Zum Auftakt der Vesperkirche gibt es am Samstag, 28. Januar 
2023 um 17.00 Uhr in der Magdalenenkirche ein Benefizkonzert 
mit der SHW-Bergkapelle.

Kleiderbasar während der Vesperkirche
Eine gute Tradition ist es, dass in der Vesperkirchenzeit ein Klei-
derbasar stattfindet, bei dem gut erhaltene Kleider für Groß und 
Klein für einen geringen Preis verkauft werden. Auch in diesem 
Jahr soll es einen Kleiderbasar geben. 
Vielleicht können Sie einige gut erhaltene Kleidungsstücke für 
diesen Zweck spenden. Der gesamte Erlös kommt der Vesper-
kirche zugute.
Kleiderspenden mit gut erhaltenen Kleidern können am Frei-
tag, 3. Februar 2023 und am Samstag, 4. Februar 2023 in der 
Zeit von 11.00 Uhr bis 15.00 Uhr im Gemeindezentrum, Zugang 
über Wilhelmstraße, abgegeben werden.


